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Hyperlink zum Audio File: 

 

 

Herr K ist Ende Vierzig und mehrfacher Familienvater. Er ist macht vor drei Jahren einen erfolgreichen 

Karriereschritt zum Personalleiter einer familiengeführten mittelständischen Unternehmensgruppe. 

Professionelles SMan Selbstmanagement mit täglichem Smoffen ist für ihn und sein Unternehmen 

Standard. ​www.smoff.ch​. 
 

Auszüge -Kernpunkte:   

I:​ Interviewer     ​B:​ Befragte 

 

B: ...schon immer intuitiv mit dem Selbstmanagement​ ​gearbeitet.... Das 2ease SMan​ ​hat mein 

Selbstmanagement einfach auf eine andere Ebene gebracht....... Und das hat mir gerade das Ankommen 

in dieser neuen Position sehr, sehr erleichtert und das Hineinfinden in das neue Aufgabengebiet. 

 

B: ...Anhand meines eigenen Smoff-Profils kann ich immer sehr genau sehen, ob ich strategisch Ziele 

verfolge und gestalterisch tätig bin? Oder ob ich nur reagiere? 

 

I: Und für den Mitarbeiter, so einen normalen Projektleiter, was braucht der pro Woche für professionelles 

Selbstmanagement mit SMan  

 

B: Der liegt vielleicht bei 40 Minuten oder so; pro Woche. 

 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Vollversion: 

 
I: In 2017 haben Sie den Karriereschritt zum Personalleiter in einem mittelständischen Unternehmensgruppe 

gemacht. Und Sie hatten dort gleich begonnen, professionelles Selbstmanagement mit dem 2ease 
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SMan-System​ ​zu praktizieren. Können Sie mal kurz erläutern, was das für Sie bewirkt hat und welche 

Erfahrungen Sie als Berufstätiger der oberen Führungsebene damit gemacht haben? #00:00:24-5#  

 

B: Also ich habe in meinen vorherigen Positionen schon immer intuitiv mit dem Selbstmanagement​ ​gearbeitet. 

Allerdings eher sehr behelfsmäßig im Vergleich dazu. Das 2ease SMan​ ​hat mein Selbstmanagement einfach 

auf eine andere Ebene gebracht. Von der reinen Abarbeitung von ToDo-Listen​ ​mehr zu einem reflektierten 

Nachverfolgen von Zielen und Zielsetzungen. Und das hat mir gerade das Ankommen in dieser neuen 

Position, wo es doch mehr um das strategische Denken geht, sehr, sehr erleichtert und das Hineinfinden in 

das neue Aufgabengebiet. #00:00:56-3#  

 

I: Sehr gut! Und Sie haben begonnen auch bei den Mitarbeitern, bei Ihren Mitarbeitern im Personalwesen das 

auch zu fördern und zu fordern, dass die morgens erstmals smoffen. Das heißt, erst mal einige Minuten bevor 

sie loslegen, reflektieren den Vortag und dann einen neuen Tag initialisieren. Und was bringt Ihnen das, wenn 

Sie das bei Mitarbeitern fördern? Und wie wirkt es auf die Mitarbeiter? #00:01:18-2#  

 

B: Anhand meines eigenen Smoff-Profils kann ich immer sehr genau sehen, ob ich strategisch Ziele 

verfolge und gestalterisch tätig bin? Oder ob ich nur reagiere? Darüber hinaus ist natürlich mein 

sportlicher Ehrgeiz geweckt worden und ich ärgere mich immer sehr, wenn ich von blau auf grün rutsche. 

(Handy klingelt). Aber auch als Führungsinstrument und in der Bewertung von Kompetenzen ist SMan 

sehr, sehr wertvoll. Wir gehen immer mehr dazu über, SMan für neue Mitarbeiter, also zum Beispiel im 

Moment vor allem Dingen auf der Ebene der Projektleiter, verpflichtend zu machen in der Einarbeitung. Es 

zeigt sich immer wieder, dass Mitarbeiter, die nicht fähig sind, ihre Woche zu strukturieren oder zwei Mal 

am Tag auf einen Knopf zu drücken, in den seltensten Fällen wirklich in der Lage sind auch Projekte zu 

leiten. Die meisten Mitarbeiter aus meinem Team nutzen mittlerweile SMan. Und genau wie bei mir selbst 

kann ich anhand ihrer Profile sehr genau erkennen, wie strukturiert sie arbeiten. Und ich kann es auch 

nutzen, um sie eher gezielt darauf anzusprechen, wenn sie den Faden einfach verlieren. Den SMan MSP, 

also die monatliche Planung nutze ich auch im Gespräch mit meinem Geschäftsführer. Einfach um 

Arbeitsschwerpunkte wirklich mit ihm abzustimmen und für beide einfach zu wissen, wo wir eigentlich 

stehen? #00:02:32-8#  

 

I: Und Ihr Unternehmen hat dieses professionelle Selbstmanagement-System SMan​ ​als Standard etabliert, 

Unternehmensstandard. Es wird gefordert und auch eben persönlich gefördert. Was hat denn das für eine 

Wirkung im Unternehmen, wenn das als Standard etabliert wird? Und macht es die Arbeit vom Personalleiter 

leichter, bringt es irgendwie mehr Spaß, Freude? Wie wirkt das, wenn es generell als Standard gesetzt wird? 

#00:02:58-7#  

 

 

Seite 2 von 4                                © 2ease AG 2019 

 
 

 
 



 
von Jürgen Lauber  Erfahrungsbericht SMan als Personalleiter   

 
 
B: Wir zwingen die Mitarbeiter nicht, das zu nutzen. Aber wir versuchen oder wir legen es den Mitarbeitern 

nah, durch regelmäßige Workshops und auch einfach um zu gucken, ist es ein System, mit dem ich arbeiten 

kann? Und verpflichten sie dann aber auch, wenn sie einmal losgelaufen sind, wirklich über drei bis sechs 

Monate das wirklich zu machen und da hinterherzukommen. Und es setzt sich durch. Die meisten Mitarbeiter 

oder die überwiegende Mehrzahl der Mitarbeiter, die einmal damit angefangen haben, nutzen es auch 

weiterhin. Bleiben wirklich dabei. Ich habe es schon immer extrem wichtig gefunden, bewusst sich mit dem 

Arbeitstag auseinanderzusetzen. Wofür nutze ich eigentlich meine Kapazitäten? Was lief gut, was lief nicht so 

gut? Leider war für dieses Nachdenken, Vor- und Nachdenken, wie in meinem vorherigen Unternehmen, 

gehörte das nicht zur Unternehmenskultur. Und da war wenig Platz einfach, um sich Gedanken zu machen. 

Das ganze Thema "TQM" hat mich schon immer fasziniert. Und die einfache Formel: Do it right the first Time, 

ermöglicht es einem. Also man kann es aber nur verfolgen, wenn man sich wirklich Zeit nimmt und sich selbst 

und sein Umfeld sich dazu Gedanken macht. Wie, wo stehe ich? Wo will ich hin und was läuft gut? Und nur, 

wenn ich mir die Viertelstunde vorher nehme, dann kann ich mir die anderthalb Stunden nachher sparen, die 

Fehler, die ich gemacht habe wieder auszumerzen. Also von daher ist ein Unternehmen wie das unsere, wo 

man wirklich den Mitarbeitern Räume schafft, um sich Gedanken zu machen, ist schon sehr, sehr gut und 

bisher für mich einmalig. #00:04:36-5#  

 

I: Sehr gut! Und wie viel Zeit braucht es pro Woche für einen Mitarbeiter noch mal? Oder wie viel Zeit nehmen 

Sie sich für das Selbstmanagement pro Woche? #00:04:43-8#  

 

B: Ich denke, wenn man anfängt, wenn man sich jeden Tag zehn Minuten nimmt. Anfang der Woche ist es 

sicherlich ein bisschen mehr, da ist es für mich eine gute halbe Stunde, die ich nutze, um mir meine Woche 

ein bisschen zu strukturieren. Am Tag sind es zwischen 15 und fünf Minuten, je nach dem. Es variiert auch. 

Also so komme ich im Totalen vielleicht auf eine Stunde. #00:05:08-4#  

 

I: Pro Woche? #00:05:09-6#  

 

B: Pro Woche vielleicht anderthalb. Die Monatsübergänge sind ein bisschen aufwendiger, die Jahresplanung 

dann natürlich auch. Aber nehmen wir mal einen Schnitt, ist man mit einer guten Stunde eigentlich ok. 

#00:05:19-3#  

 

I: Und für den Mitarbeiter, so einen normalen Projektleiter, was braucht der pro Woche? #00:05:22-3#  

 

B: Der liegt vielleicht sogar bei 40 Minuten nur oder so. Es ist wirklich überschaubar, wenn man sich überlegt, 

dass ein Arbeitstag zwischen acht und neun Stunden hat. Zehn Minuten am Tag sollte einem das schon Wert 

sein. #00:05:38-1#  
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